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Amtliches.
Bekanntmachung.

Zufolge Verfügung des Herrn Landrats in Wi ^ baden
werdenden WeinbergSbesttzern zweck« « npfl --nz-nv °n Wurzel,
und Blindreben die Namen der LokalaufstchtS -Kommiffion
hiermit bekannt gegeben.

Die LokalauffichtS -Kommission besteht au « den Herren.
1., Peter Flick , Winzer , Lokalbeobachter in Wecker,
3.. Philipp Wagner II ., Winzer,
3 . Philipp Schleid ! III ., Landwirt , beide von Flörsheim

a. M.
Flörsheim , den 4 . März 19 lO.

Der Bürgerweister : Lauck.

Letzte Brandholzversteigerung.
Am »ächjteu Mittwoch , den 0 . März 1910 vorm.

11 Uhr , kommt im FlörSheimer Gemeinvewald. m den
Distrikten No . 12 und 13 , Häfnerweg , sowie No . 3l . Neu-
wegschneise zur Versteigerung:

82 Rmtr . kiefern Knüppelholz,
2 „ „ Reisknüppel,

3300 St . „ Wellen,
2200 „ eichen »

Zusammenkunft und Anfang vorm . 11 Uh
Grohausschneise — Häfnerweg.

Flörsheim a. M . . den 4. März

an der

Ehrenpreise:
auf Hühner : Kurt Haustein , Kaspar Bengel , Val . Körtel,

Bd . Messerschmidt , Lorenz Müller und I . E . Zilch;
auf Tauben : I . E . Zilch , Kaspar Bengel , Lor . Müller,

Kurt Haustein und Philipp Dörrhöfer;
auf Enten : Pet . Jos . Hartmaun;
auf Gänse : Pet . Jos . Hartmann;
auf Pfauen : Jakob Kohl;
auf Kaninchen : Karl Hamburger und Kurt Haustein;
auf Produkte : Karl Hamburger.

Erste Preise erhielten:
auf Hühner : Kurt Haustein , Pet . Jos . Hartmann , Karl

Hamburger . Steph . Martini und ' I . C . Zilch;
auf Tauben : Lorenz Müller , I . E . Zilch , Phil . Dörr-

hbfer und Heinrich Hardt;
auf Gänse : I . E . Zilch und Pet . Jos . Adam;
auf Kaninchen : Lorenz Müller und Pet . Jos . Adam.
Außerdem wurden nach eine große Anzahl zweite und

dritte Preise sowie „lobende Anerkennungen " verliehen.
§ Theaterabend des kath , Arbeitervereins . Nächsten

Sonntag , den 13 . Mörz veranstaltet der kath . Arbeiterverein
im „Gasthaus zum Hirsch" einen Theaterabend . Zur Auf.
fühmng gelangen , dem Ernste der hl . Fastenzeit entsprechend,
zwei ergreifende ernste Dramen . Da « eine, „Kronen und
Palmen ", Schauspiel in 6 Akten von dem bekannten Kata>
kombenforscher, Prälaten Dr . Anton De Waal in Rom,
ging zum ersten Male über die Bretter in dem deutschen
kath, Gesellenverein zu Rom ; zahlreiche hochw. Bischöf » und
Prälaten beehrten die Aufführung mit ihrem Besuche. Seit-
dem wurde das gehaltvolle Drama von vielen Brreinen mit
bestem Erfolg gegeben. Das andere , „die Armenhäuslerin ' ,
Drama in 5 Akten ist ein echtes VolkSftück. Sein Verfasser,
ein bayrischer Pfarrer , ist bemüht , dem schlichten Volk etwas
aus dem ureignen Gedankenkreis zu bieten . Etwas aus dem
Leben und Leiden des Volkes , etwas von seinen Idealen
vorzuführen , was die innere treibende Kraft bei der treff¬
lichen Arbeit des die Volksseele so ausgezeichnet verstehenden
Pfarrers . Die Aufführung beginnt um 8 Uhr . Eintritt
30 Pfa . Unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen , alle
Gönner unsres Arbeitervereins sowie alle Freunde eines
edlen und herzerfreuenden Theaters sind herzlichst eingeladen.

g Rauferei . Am Sonntag Nachmittag versuchten drei
zur Zeit in Rüsselsheim wohnhafte Oesterreicher , die in
einer hiesigen Wirtschaft gezecht̂ und des Guten etwas zu
viel getan hatten , in der Ri -dstraße allerhand Unfug zu
verüben . Als dieselben auch die in ihrem Garten sich er-
gehenden barmh . Schwestern des Krankenhauses insultierten
und Latten des KrankenhauSgartenzauneS abreisen wollten,
verbaten sich das hiesige Bürger in aller Form . Run
wurden die Drei frech und versuchten handgreiflich zu werden.
Ais sie gar mit Schläuchen und Schlagringen zu arbeiten
beginnen wollten , hatte man ihnen die „Waffen " bald ent-
wunden und nun drehte sich das Blättchen . Die renitenten
Ausländer bekamen ganz exemplarisch mit ihren eigenen In-

'strumenten die Köpfe verbläut . Zum Schluß wurden sie
noch verhaftet und ihre Personalien festgestellt. Radau-
lustigen Burschen ist es also nicht zu empfehlen zum Ziel
ihrer Exkursionen sich just gerade Flörsheim herauszusuchen,

- cw « ■! denn da schreibt man auch keine schlechte Handschrift!
Die Mitglieder des Kreislesevereins der c MAchEcher Unfug wurde von Montag auf DienS-

gruppe Flörsheim lade ich hiermit zu einer General - t wieber b^urch verübt, baß man ein Kratzeisen in der
Versammlung bei Gastwirt Becker aus VvNIMZ ' Untermainstraße mitgehen hieß. Heute morgen fiel die
tan 4 *« ia  mSr » a ilhr ein Ehefrau M . beim Weckeholen in das Kratzeisenloch und ver.
rag . Sen IS . marr avenar 9 aor , em . letzte sich erheblich. Wen » -in solcher u -b-ltäter einmal

erwischt wird , dann mag er sich gratulieren

und wertvolle Beiträge stehen in Aussicht . Die gute Be¬
setzung der verschiedenen Zelte für Kaffee, Liköre, Wein , Sekt
ufw . ist gesichert, und besondere Anziehungskraft dürfte das
Zelt „Zum fidelen Bauer " und das Bier und Wurstftübl
auSüben . Bei alledem wird auf streng reelle Preise gesehen,
eine Preiserhöhung zugunsten deS Ertrages findet nicht statt.
Der EhrenauLfchuß ist fast vollzählig gebildet , ihm gehören
an der Minister deS Innern Exzellenz von Hombergk zu

Lach , der Oberbürgermeister von Mainz , Exzellenz v. Goßler,
Stadtkommandant Freiherr v. Seckendorf , Beigeordneter
Kommerzienrat Dr . Bamberger , Gornisonvervaltungsdirektor
Major a. D . Strecker u. a. w . Der Verkauf der Eintritts¬
karten beginnt dieser Tage . Anfragen sind an die Annoncen¬
expedition Frenz -Mainz , Schillerplatz , zu richten.

„ 1910 . o  ^
Der Bürgermeister : «aua.

Bekanntmachung.
Lokal-Gewerbederein.

Die « S1ag, de « 8 . d. Mts , abends 8 Uhr an-
fangend, findet im Gasthaus„Zum Hirsch« eine
Versammlung deS hiesigen Lokal -G -werbevereinS statt , wozu
alle Mitglieder und Freunde des Vereins höflichst eingeladen

Tagesordnung : Besprechung über das Handwerker -Er-
holungSheim zu Traben -Trarbach a . d.

Ortskrankenkasse No . 8^
Hochheim

Donnerstag , d 10 . März , von nachmittags 1
Uhr wird im Gasthaus„zum Taunus" d
"hoben . . . . <

Der Vorstand

^geimalverzammlung.

Bekanntmachung.
Am kommenden Montag , de » 14 . März er , vor¬

mittags 11 Uhr kommen auf dem hiesige« Rathaus
2 Grundstücke

auf unbestimmte Zeit zur Verpachtung.
1. ein Acker am Artelgraben , 19 Rute « groß,
3 . ein Acker neben der Bahnmeisterei am Höllweg , 35

Ruten groß , als Lagerplatz geeignet.
Flörsheim , den 7. März 1910.

Der Bürgermeister : Lauck.

5
Krankengeld

Kirchliche Nachrichten.
KatholifcheHotteSdienft.

Mittwoch 7 Uhr Jahramt für Christina Bullmann , 7*/*
Uhr hl . Messe, 4 Uhr Beichtgelegenheit , 71/* Uhr
Fastenandacht.

Donnerstag 6 Uhr gest. Amt für Andrea « Kleinfelder und
Ehefrau Anna Maria , 63/t Uhr gest. Engelamt für
Maria Elisabeth Hochheimer , 4 Uhr Beichtgelegenheit.
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Praktisch , billig , beqne m ist$ Würze*
IMrr avenar9 Uvr,

cageroranung:
1. Rechnungsablage für das Vereinsjahr
2 . Anschaffung neuer Bücher.

Besprechung betr . Veranstaltungen für
4 . Wahl eines neuen Obmannes.

ver vbmann.

Lokales.
Flörsheim , den 8. März 1910.

a Die Ausstellung deS Geflügel-. Vogel- und Kaninchen-
iuchtvereinS am vergangenen Sonntag und Montag ha e
sich eines ausgesucht schönen Wetters zu erfremri . Der
Gesuch war außerordentlich stark, ein Beweis , daß die Klein-
«erzucht immer noch ihre eifrigen Anhänger und Bereyrer
findet. Was der Verein geboten , war wirklich erstklassig
und hatten die beiden Preisrichter , ganz besonders betjenlge
für Geflügel ein schweres Stück Arbeit . All da« für gut
befundene hier oufzuzählen , würde zu weit führen , wir
sollen uns deshalb lediglich auf das Allerbeste beschränken.
* » erhielten

1909 . 1 lr Sport . Wie schon bereits gemeldet wurde, fanden am
Sonntag die ersten Fußball -Wettspiele um den Pokal und

1910 . die Ehrenpreise des hiesigen Fußballklubs statt und zwar
! wurde folgendes Resultat erreicht : Sportverein Hochheim
siegte gegen F . E . Germania Weilbach mit 5 : 1, F . C.

' hassio RüffelLheim siegte gegen F . C. Britannia Höchst mit
5 : 2,  F . C . Germania Schwanheim siegte gegen F . C.
Phönix Mombach mit 4 : 0 und F . C . Teutonia Bischofs-
heim siegte gegen Sportverein Nauheim mit 5 ; 0.  Die
Spiele für den nächste« Sonntag werden ende dieser Woche
bekannt gegeben.

* Das Frühlingsfest in der Mainzer Stadthalle.
Die Vorbereitungen zu dem Fest sind in vollem Gange und
schreiten rüstig vorwärts . Eine Reihe namhafter auswärtiger
Künstler und Künstlerinnen haben ihre Mitwirkung zugesagt.
Für das Gelingen de« Konzertes wie für das des Kabaretts
find die besten Vorbedingungen gegeben, zu der Tombola
werden Mainzer Schriftsteller Exemplare ihrer Werke, mit
entsprechenden Widmungen versehen, geben, Damen der
Bühne werden Handarbeiten stiften , und andere originelle
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Wochen -Nundschau.
Die vergangene Woche bol im Reichslage nichts b«.

sonderes Beim Etat des Reichsamts des Innern , mii
dem man sich in diesem Jahre außergewöhnlich lange be>
schästigt . brachten die verschiedenen Parteien ihre Wünsch«
in Form von Resolutionen oder 'Anträge vor ; der Re¬
gierung bleibt es nun überlassen , den Wünschen zu ent¬
sprechen oder nicht . Volle drei Tage dauerte der Kamps
zwischen den Führern des neuen Bauernbundes und dem
Abg . Hahn vom Bunde der Landwirte . Wenn der Reichs¬
tag auch fernerhin mit derartigen Plänkeleien , die doch
eigentlich gar nichts mit der Tagesordnung zu tun haben,
aufgehalten wird , dann wird die Dauer der jetzigen Tag-
ung hinter der letzten nicht weit zurückstehen . — Die p r e u>
ßische Wahlrechtsreform  ist noch immer un¬
gewiß , da die preußische Regierung sich zu der
durch das bekannte Abkommen zwischen Konservative.
Zentrum und Naiionalliberale geschassenen Lage veserviert
verhält . Andererseits laufen unkontrollierbare Gerüchte
durch die Blätter , wonach hinter den Kulissen mit allen
Mitteln daran gearbecket wird , einen Ausweg zu finden,
die Vorlage auch den Liberalen fchmackbasl zu machen,
z. B durch geheime Stimmabgabe der Wahlmänner , selbst
auf die Gefahr hin . daß das Zentrum in die Opposition
gedrängt würde Was Wahres an diesem Gerücht ist . das
bezeichnender Weise gleichzeittg in verschiedenen führenden
Blättern Aufnahme fand , läßt sich natürlich nicht seststel.
len , ou ote betreffenden Stellen dem Sprichwort : . Schwei¬
gen ist Gold - huldigen . Die nächsten Tagen müssen jedoch
die Sachlage klären , denn die zweite Lesung der Vorlage
im preußischen Abgeordnetenhaus wird nun bald begin¬
nen . — Hessen  hatte ln der verflossenen Woche eine
kleine Ministerkrise , die durch den Rücktritt des Finanz¬
ministers Gnauth entstanden war . Durch die Ernennung
des Ministers des Innern Dr . Braun als Gnauths Nach¬
folger war der Krise bald ein Ende gemacht . — Reichs¬
kanzler von Bethmann -Hollweg will nun im letzten Drii-
tel dieses Monats in Rom seine Aufwartung machen,
nachdem er vorher mit Herrn von Aehrenthal in Berlin
die politische Lage noch einmal eingehend erörtert hat . Von
politischer Tragweite wird der Besuch wohl nicht sein,
immerhin wird er aber die freundschaftlichen Beziehungen
zwilchen Bertm und Rom bekräftigen ; gegenseitige Aus¬
sprache zwischen de« leitenden Staatsmännern kann
»iele Mißverständnisse beseitigen.

In Oesterreich - Ungaru hat Mintsterprästdent Bir.
aerth i» Abgeordnetenhaus für eine Einigung der Na .io»
aaliräteo plädiert , unter besonderem Hinweis auf die un-
haltbare « Zustände in Böhmen . Ob man dort endlich ei» ,
mal Einsich ! haben wird , und die für die Rassenkampse
»ergeuveren Kräfte bessere« Gegenständen zuwenden wird?
Wir glauben es kaum , denn tA  scheint , daß die verschie.
»enen Ratwnalitaten der tzabsburgüchen Monarchie ohne
Hader unter einander « ich» leben können . — Im Wiener
Rathaus « liegt der Wiener Bürgermeister Dr . Lueger im
Kemps mir » em Tode . Sein Zustand ist hoffnungslos,
«nö s« wir » das verdiente Wiener Sladthaupt wohl bald
Mä Zeitliche segne « .

I « England machen sich ,etz> die Folgen der letzten
Kahlen bemerkbar . Das Ministerium Asquith hat sich
»or elnigen Tagen sein eigenes Grab gegraben , weil es
sich aus di« Einbringung einer Vorlage bezüglich Beschnei-
ttlng des Vetorechtes ves Ooerhauses festgelegt hat . Di«
Vorlage wird in vier Wochen kommen und im Unterhause
zweife .sohne eine Mehrheit finden , aber noch bestehen di«
Rechte des Oberhauses , und so wird es bei seiner über-
wiegend konservativen Besetzung das liberale Gesetz nte-
oerstimmen Nach vierwöchentlicher Schanze,i Hai also das
Glockletn für oas liberale Ministerium geschlagen und Herr
Balsour wird es durch ein konservatives ablöjen . Weil
ttdoch v '.e Konservativen im Unterhaus « Nov der große,,
Wahlsiege keine Mehrheit besitzen, werden Neuwahlen den
Maich zwischen ttonservackve und Liberale zum Austrag
bringen müssen.

Der Sultan von Marokko , M u l e y H a f t d hat
sich nach langem Sträuben in Sachen der französischen An-
leihe endlich geduckt, und so ist zu erwarten , daß die
Mächte iür einige Zeit vor dem maurischen Wespennest
Ruhe haben werden.

Im fernen Osten gehen auch wieder geheimnisvoll«
Sachen vor Man spricht in der Presse neuerd -.ngs über
dir »gelbe Gefahr " und wobt dieses Mal mit Recht , den«
Japan und China halten zum Schrecken Rußlands in der
mandschuriichen Bahnftage zusammen . Wenn man in Pe-
tersburg könnte , wie man gern wollte , würde die Kriegs-
rrklärung nicht lange au , sich warten lassen , aber man
Hai vom letzten Mai noch die »Nase voll !"

poiitifche mrrzrdschau.

* Eine Gruppe von etwa 30 bremischer Volks-
s ch u l l e b r e r n hat an dem Tage , an dem im DiS-
ziplinar - Verfahren gegen den sozialdemokratischen Lehrer
H o l z m e i e r auf dessen Dienstentlassung erkannt wor¬
den war , als Protest ein Glückwunsch -Telegramm an den
Abgeordneten Bebel  zu dessen Gebnrlslagc abgesandt.
Das Telegramm war unterzeichnet : Die sozialdemokrati-
schen Lehrer Bremens . Die bremische Schulbehörde stellt
jetzt Nachforschungen nach dem Aasender des Telegramms
an , um ein Disziplinarverfahren mit dem Ziele der Dienst,
entlassung einzulcitcn.

* Eine Ausweisung aller Ausländerinnen , die der
Sittenpolizei zu schaffen machen , ist, nach einer Blätter¬
meldung , vom Minister des Innern angeordnet worden.
Sie sollen in keinem Falle mehr einer sit .enpolizeilichen
Konttolle unterstell , werden . Es bedars nicht erst ihrer
ger ch.lichen Verurteilung , um das Vorhandensein solcher
Voraussetzungen zweifelsfrei darzuiun . Die Ausländerin¬
nen . die der sittenpolizeilichen Kontrolle schon unterstellt
sind , werden alle ausgewiesen.

* Zum griechischen Geschäftsträger in Berlin  ist
der bisherige Legationssekrctär X h d a k i v in Aussicht
genommen

Italien.
* Die . Tribun « " begl -. i et die Nachricht von dem Be-

such des deutschen Reichskanzlers in Rom mit folgen¬
dem Kommentar : Augenscheinlich hat man in der Wil¬
helmstraße nicht einen Augenblick an der Notwendigkeit
gezweifelt , die vom Fürsten von Bülow oorgezeichnete
Po i .ik Italien gegenüber jortzusetzen . Der offizielle Be-
such des Kanzlers gewinnt um so größere Wichtigkeit , als
er d e Bedeutung des Besuches Aehrenthals in Berlin ge¬
wissermaßen erläutert und erklärt.

China.
* Der russische Gesandte  in Peking hat in der

Frage der K i n t s ch a u-A i g u n-E i s e n b a h n der
chi.,e,,ssien Regierung e n Gegenprojekt überreicht . Unter
der Bedi g >ng , daß die Sicherheit der russischen Grenzen
n chi g f chrdet werde , schlägt Rußland an der Stell « der
Bahn Kim chau- Aigun die Linie Kalgan -Urga -Kiachta vor,
an deren Bau Rußland teilzunehmen bereit ist, auch wlll
es zur Verbindung der neuen Linie mit den Bahnen
des Reichs eine Abzweigung der Transbaikalbahn bis
Kiachta bauen . Da Rußland der Meinung ist. daß die
ausländischen Kapitalisten keine politischen Absichten der-
folgen und nur eine vortei .ha te Kapitalsyndizierung an.
streben , hofft es , daß das neue Projekt , welches mehr wirt¬
schaftliche Vorteile biete , und technisch von China schon
ausgearbeitet ist. die volle Zustimmung der interessierten
Reg erungen uno Banlsyndiiate finden wird.

Bestrafung der Alkoholdelikte.
Der Vorent .ourf zu einem deutschen Stralgesetzbuch

kommt oen Wünschen der Mäßigleits » und Enthaltsamkeits¬
oereine in der Behairdiung der sogenannten Alkoholdv-
likte in erfreulicher Weise entgegen : er sieht bet Trunken-
heit des immerhin noch zurechnungsfähigen Straftäters
neben der Strafe das Wirrshausverbol bis zu einem
Jahre und bei Trun sucht neben einer mindestens zwei¬
wöchigen Gefängnis - oder Haftstraje Unterbringung in
eine Trinkerheilanstalt aus die Dauer von höchstens zwei
Jahren vor Aber auch der sinnlos betrunkene (bewußt-
lose - Täter sol ! nicht srei ausgehen : «r kann , wenn seine
Tat auch bei fahrlässiger Begehung strafbar ist, nach den
über die Fahrlässiglcft geltenden Bestimmungen bestrast
»verden . Ist die fahr .ussige Begehung der Tat aber nicht
strafbar , so kann er, wenn Trunksucht sestgestelli ist, in
eine Trinkerheilanstalt etngewiesen werden . Die Ueber.
tretung des Wirishausvrrbots ist auch für den Wirt mit
Strase bedroht , wenn er oem mit dem Verbot Belegten
geistige Geiranke verabfolgt . Strafvar sind ferner die so-
genannte gefährliche und die sogenannte grobe Trunken«
»eil , d h sowohl die große Störung der öffent .ichen Ord¬
nung als auch die Herbeiführung einer persönlichen Ge¬
fahr für andere durch Trunlenhe .t . sowie das Erscheinen
an öffentlichen Orten in ärgerniSerregender Trunkenheit.
Wenn diese neuen Besliinmungen auch in mehrfacher Be¬
ziehung noch nicht ganz genügend erscheinen dürften , so
bilden sie doch eme wesentliche Verbesserung des gellenden
Rechlszustandes ; sie erfüllen den Wunsch aus . Behand¬
lung ", nicht bloß Bestrafung des trunkenen Rechtsbrechers
und sind geeignet , sowohl dem Vergeltungsgedanken und
dem Erziehungszweck der Strase als auch — was sehr
ivichlig ist — dem Schutze der Gesellschaft gerecht zu wer¬
den . Wir können sie oaher mit Genugtuung und Freude
begrüß «» .

Heer »rrrv Flotte.
Deutsche - Reich.

beabsichtig , aus vem Dampfer
Wtlhctm 2. des Norddeutschen Lloyd am 3 . April i
vrcltaglge Fahrt ln die Ostiee zu unternehmen . In

eUun ® !Uelöen  sich Mitglieder oer hohen Be,
Aichas und der Finanzwel , und Vertreter von Kunst iWrffenschas , beenden . 1

*2 )er Bun d e sia,  veschlotz oie Entlastung !
Rerchsgerrchts durch Ausschluß der Revision p« p p
« l n st l m m e n d e m Urie > l oer V o r i n st a n z,

• Donnerstag Abend fand beim Reichskanzler v B«
mann -Hollweg ein parlamentarischer Abend sla'.l
dem etwa , 300 Einladungen erjolgt waren . Ericblei
waren etwa 900 Geladene Vor alten Dinge » waren
Mltglleüer oer Parlamente sehr zahlreich vertreten . F

armüc,eiU > D,e  Mitglieder des diptvmatilct
Korps , Munster und Staaisfeireräre , die Mitglieder r
Bundesrais Vertreter oer Hvfgese .lschajt . v ° „ Km
Handel und Industrie , sowie der Presse . Der Abe
nahm einen gemütlichen Verlaus

*D »e italienische Reise des Reichskanzlers ist ,,
«us gui unterrichteter Sette oerlaulel , endgültig aus o
letzte Dri .tel ves März angejetzt worden . Herr vo„
mann -Hosiweg wlrd sich etwa zwe , Wochen ,» Jmli
ausyalren , und an den offiziellen Besuch in Ron , w
sich dann eme kurze Erholungsreise anschließen.

* Der neue Schifsahrtsabgaben -Gesetzentwurf w
einer Blätiermeldung zufolge spätestens in vier Wost
dem Reichstage unterbreite , werden . '

— • Bürgerliche Offiziere für die Garde . Die Mel¬
dung des , B , T ."» vag an die Regimentskommandeur«
in der Provinz eine Verjugung ves Kriegsministers er¬
gangen sei . bürgerliche  O s f t z i e r e m -t der Be-
jähigung zur Einste lang in die Garderegimenter
zu benennen , ist zutreffend . Jedoch ist diese Verfügung schon
vor mehreren Monaten ergailgen und die gewünschten Be¬
richte liegen bereits in Berlin vor . Di « Versetzung der
Os totere in die Garde , dl« sich nur aus die subalternen
Of, »ziere nfmdt , wird bereits am 22 . März , am Gr-
bunsraa des alten Kasers . vol zogen werden.

Tie preußische Wahlrechtsreform.
Essen , 4 . März . Der Polizeipräsident geneh¬

migte  aus Antragt der jozialdemokratischen Partei ein«
Wahtrechtsversammmng aus fre -em Platz im Mittelpunkt
ser Stadt für kommenden Sonntag

Solingen , 4 . März . Eine vom liberalen Bürger-
lum und Sozialsemolratcn stark besuchte Versammlung
faßte nach einem Vortrag von Dr . Breitscheid ein « Reso-
lu .ion in der gegen die Beschlüsse von Konservativen , Zen¬
trum und Nanonalltberalen in der Wahlrechtskommission
protestiert und erklärt wurde , nicht eher zu ruhen , als bi«
oas Reichstagswahlrech ! und eine gerechte Wahlkreisein-
t . ilung für Preußen erkämpft sei.

Erfurt , 4 . März . Die Polizei untersagte  ein«
auf Sonntag auberanmt « Wahlrechts -Versamm¬
lung  unter freiem Himmel mit anschließendem Umzug «.

Halle . 4 . März . Die Polizei verbot  eine an>
Sonntag von den Sozialdemokraten geplante Versammlung
unter freiem Himmel am Lindenhof vor den Stadttore,
und einen Umzug.

Breslau , 4 . März . In der Stadtverordneten - Ver¬
sammlung wurde beschlossen , den Magistrat zu ersuchen,
mit Rücksicht darauf , daß der gegenwärtig dem Landtag«
vor legende Wahlrechts -Gesetzentwurf die Interessen de,
größeren Städte auf das schwerste beeinträchtigt » an der
Landtag eine Petition um eine entsprechende Aenderung
der Regierungsvorlage zu richten . Der »Schles . Volksztgck
zufolge soll der Reg erungsprästdeni die Anträge der frei¬
sinnigen und sozialdemokratischen Stadwerordneten zu,
preußischen Wahlrechts - Vorlage als zur Beratung in ve,
Breslauer Stadtverordnetenversammlung unzulässig erklärt
haben . _

Die Balkans »agen.
Athen , 4 . März . Die Einberusung der Nationalver.

sammlung wurde in der sehr lebhaften Kammersitzung mii
150 gegen ii St .mmcn beschlossen . Der Zusammentritt
derselben soll am 1. September erfolgen . Die neue an.
geründ gte Botschaft wird im Laufe der nächsten Woch«
ergehen.

Petersburg , 4 . März . Die »Rowoje Wremja " weif
in einem offenbar infpirieitrn Artikel auf die gefahrvoll«
Zuspitzung der bulgarisch -türkischen Beziehungen hin , ar
der be .de Teile schuld seien . Der bulgarischen Presse wir»
der Vorwurf des Hetzens gemacht . Sie erwecke den An
schein, als ob hinter den aggressiven Handlungen Ruß¬
land stecke Der Artckel verurteilt scharf die Meldung«
russischer Blätter über angeblich « herallsfordernde Aeuße-
rungen der bulgarischen Minister während des hiesige«
Aujenthattes und bedauert , daß Malinow solche Nachrich
ten nicht dement eite . Als Entschuldigung diene freilift
der Umstand , daß Malinow wenig diplomatische Erfah¬
rung besitze. Im Hinblick auf die außerordentlich gefä -sr-
liche Lage sei Zuruckhaltung geboten , denn der Ausgan«
einer Zusammenstoßes sei ganz ungewiß.

Konstantinopel , 4 . März . In der Pforte nahesto
henden Kreisen vcrlau :et, daß der Besuch des Königs vor
Serbien in Konstanünopei bevorstehe . Dagegen wird ach
der Pforte die Nachricht bulgarischer Blätter über «ine«
Besuch deS Königs der Bulgaren in Konstantinopet nicht
bestätigt . _

Neueste M̂eldungen.
Berlin , 5 . März . Die Antwort du französische,

Akademie aus die Einladung der Berliner Universität zu,
Hundertjahrfeier ist eingeiroffen und sofort an das Kul¬
tusministerium gegeben worden . Dir Veröffeniltchung de«
Wortlauts erfolgt im Lause des Tages.

Berlin , 5 . März . Dem Bundesrat soll demnächst dei
Entwurf eines Kurpsuschereigrsetzes  Wiede,
zugchen , nachdem die Meinungsverschiedenheiten über de,
veröffentlichten Voreutwurs unter den beteiligten Regier¬
ungen beseit -gt worden sind.

Au » Süd - und Westdeutschland.
* Köln , 4 . März . (Wohltätige  S t t s t u n g .)

In der Stadwelolonctensitzung zeitte der Oberbürgermei¬
ster mit , daß der kürzlich verstorbene Geh . Kommerzienrat
Andrae der « .taor 210 000 Atari zu Gunsten der Arme«
vermacht habe.

* Godesberg , 4 . März . (Großes Schaden¬
feuer.  D,e vekamtte Faynensabrik Otto Müller ist nie-
oergebrannt . Der Schaden «st bedeutend.

* Ahrweiler . 4 . Marz . (Ertrunken .) Der Arbeiter
Georg Solcher aus Bayern stürzte au - dem Wege zur
Arbeit in die hochgeyende Ahr und ertrank.

Trier . 4 . Murz . (Verkehrsstörung .) Ei«
Güterzug entgleiste bei der Mockstation Fehen vor Trier
dadurch , daß ichwere Eisenleite oer für d,e Longuicher
Moselorücke oejiimmten Et,enlonstrmlion herabfteren . Dt«
Gtels , sind gesperrt . Der Berten findet über Trier - West
statt. _

Aus aller Welt.
Hofrichter unschuldigx Ein von der Agramer Po¬

lizei enisaneter Dcteiiiv verhaftete in Effet eine Aden-
teuerin uilter oem Verdacht . t>\t Gistbriefe an die Gene-
ratstabier gefondl zu yaoen , wegen weicher Oberleutnant
Hosrichier sich in Haft ve,lndei . Die Person hatte rege»
Verkehr Mit Ofsizierrn und wurde seinerzeit wegen Spio-
nage für Servien verya,tel . Man spricht davon , daß ihr«
Aussagen H- lrichier ent .asten solle » . Sie ist «in « Serbin
aus Murowitza >» ttroat .e» und wurde am Freitag
m Agram eingellefe « .

Opfer des Hochwassers . Bei E l s l o » (Holland)
«trauten im Hochrva,, « der Maas zwei Personen , Barer
und Soyn . deren Boot gegen einen Baumstamm stieß und
umschlug.

Autounfall . Laut einer Depesche des »New - Kork
Heralo " aus London stieß , eine Meile von d« Station
W suech enlsernt , ein Auiomobii mit einem Expreßzug ».o-
lammen . Die beioen Jnsaffen kamen unter das Automo¬
bil zu -iegen ; einer war soso « tot , der andere ist so
jchwer vorletzt , oae et kaum mit dem Leben davonkom¬
men wird.

Stratzenbahn -Zusammenstoh . I « St . Etienne stie-
ßen zwei Straßenbahuwagen zusammen , wobei einer der
Wagen umsturzle . 5 Fahrgäste wurden schwer verletzt.

Unlerfchlagttngeu . Ein riesig « Diebstahl bei der
im Bau begriffenen Wolga -Bugulmynsk ^Kisenbahn und
zwar bei der Äiealisterung d« Obligationen in Peters-
bürg , wurde entdeckt. Die gestohlene Summ « beläuft sich
aus 4 Mi .lronen Rubel . Verhaftet wurden der Präsident
oer Verwaltung , Neratow , sowie sein Bruder , d« eben¬
falls einen hohen Posten bekleidet.

Aus der Lawine lebend gerettet . Aus New - Kork
wird gemeldet : Es ist dem Rettungs -Korps gelungen , 19
P « sonen lebend aus dem durch eine Lawine verschütteten
Zuge zu ret -en , nachdem man bereits alle Hoffnung aus --
g en ha te . Es bestättgt sich, daß im Ganzen 84 Per-
faut .! uins gekommen sind . & liegen nsch Unter
den %\  mmetu.



Angeftywemmte Schiffs trümmer . ®tn Tefegram«
"us Kapstadt meldet, daß das Meer an der Küste in der
Nähe von MossAbei große Mengen Schiffstrümmer an das
Land geschwemmt hat , die zum Teil den Buchstaben 28.
tragen. Wahrscheinlichstammen die Trümmer von dem
Dampfer »Waratah ", der seit dem 27. Juni v. I . ver¬
gibt wird und in jener Gegend untergegangen sein dürste.

Luftfchiffahrt und Aerovautik.
^Oberstleutnant Äcoe 'veöeck f.  Mit dem

am Dienstag in Berlin im 52. Lebensjahre nach kurzer
Krankheit an den Folgen einer Influenza verstorbenen
Oberstleutnant Moedebeci ist einer der bekanntesten Ber¬
liner Luftschiffer und Schriststel.er auf aeronautischem Ge¬
biete dahingegangen. Der Verstorbene, der sich um die
Förderung der Aviatik und Aeronautit unschätzbare Ver¬
dienste erworben hat, war bis zum Jahre 1908 aktiver
Offizier und zwar in verschiedenen Artillerie-Regimentern
d's auf die Jahre 1884—90, wo er als Lustschiffer-Offi-
iier tätig war . Oberstleutnant Moedebeck trat schon als
wnger Os izier für die Förderung der Luftschisfahrt ein,
deren Bedeutung für das Milttarwescn er mit klarem Blick
erkannt hatte. Er ist der Verfasser zahlreicher Bücher
über Aeronautik und Aviatik und war Mitarbeiter vieler
Fachzeitschiislen, u a . auch der Leiter der »Illustrierten
Aeronautischen Mitteilungen ". Sein letztes Werk war die
Schaffung der Lustschiffcrkarten, die dazu bestimmt sind,
Luslsch ssern die Or .entierung in der Luft in gleicher Weise
iu ermöglichen, wie die Seekarten den Seeleuten.

*Die russische Lustschifferwoche  Wird
in St . Petersburg in der Zeit vom 5- bis 9. Juni 1910
ftattjlndcn. Es werden auf der Flugschifferwoche auch meh¬
rere Apparate und Luftschiffe der russischen Luftflotte Flug-
^ersuche vornehmen. Unter anderem wird ein Flugappa¬
rat vom System Farman , der in groben Dimensionen ge¬
halten rst, zum ersten Male aufsteigen. Von den vier
russischen Luftschiffen Lebedv, Utschebny, Kommissionny und
dem noch srrtig zu stellenden deutschen System Parseval
Unrd voraussichtlich nur der Parsevat Schauflüge vorneh¬
men. va die anderen Luftschiffe umgebaut werden müssen.

* E i n Flug übers Meer.  Dem französischen
Aviatiker Rougier gelang ein Flug übers Meer. Rougier,
der sich in den letzten Tagen in Monte Carlo aushielt,
ßog am Donnerstag übers Meer und zurück nach St.
Martin . Tie zurückgetegte Strecke beträgt etwa 20 Km.

Gerichtszeitrrng.
Aufgehobenes Todesurteil . Das Reichsgericht be-

»chast.gle sich Freüag vormittag mit dem Mordprozeß ge-
gen den Friseur Hans Jünemann , der wegen des Aus-
>khen erregenden Mordes an der Verkäuferin Rakowsky
von den Berlmer Geschworenen am 13. Januar zum
Tode verurteilt worden war . Nach dem Vortrag des
Rechtsanwalts Alsberg beantragte der Reichsanwalt Rich«
Kr ebenfalls die Aufhebung des Urteils . Der Ausheb-
vngsantrag stützt sich daraus, daß einer der Geschworenen,
der Buchdruckereibesitzer Habermann, erst ganz kurze Zeit
vor dem Berliner Termin aus emcr Heilanstalt entlasten
Morden war und nicht zurechnungsfähig gewesen sein soll.

»Gemütliches " aus Bayern . Aus Würzburg wird
geschrieben: Oberleutnant Julius Rohe vom 5. Jnfante-
Ae-Regrmen' in Bamberg , der an den Kämpfen gegen
die Hotleniotten und Chinesen teilgenommen hatte, mußte
sich vor dem Kriegsgericht verantworten . Bei einem Ge¬
fechtsschießenam 10. Januar war ihm der Infanterist
"aphael Frank, oer Sohn eines israelitischen Viehhändlers
aus Westheim (Untersranken) nicht . schneidig" genug. Er
'.all den Soldaten mit folgenden Titulaturen bedacht ha-
ven: . Kerl, ich reite dich ztlsammen, du kommst nicht mehr
aus dem Arrest heraus !" Und wirklich, der Oberleutnant
Ktzte mit seinem Pferd über Frank hinweg, machte dann
»kehrt" und sprengte abermals über den Soldaten hin-
üder, der dabei so schwer durch Hufschläge getroffen wor¬
den ist. daß er heute noch in ärztlicher Behandlung steht.
vW der Verhandlung vor dem Kriegsgericht erklärte der
Offizier , er mutze sein . sehr temperamentvolles " Pferd wohl
my der Pritsche getroffen haben, deshalb fei es über
den Mann hinweggefprungen. Der Verhaudlungsletter,
Oberstleutnant Oskar Etzel. Kommandeur des 2. Feldar-
ülierie-Regimems m Würzburg , herrschte den Soldaten
Frank, der bei seiner Vernehmung nicht inimer dre Fm-
8er an der Hosennaht hatte, an: »Gelt, Sie Verehrlester,
dur sind keine Vtephänvler, wir reden nicht mit den Hän¬
den, sondern mit dem Maul ! Lassen Sie Ihre Pfoten,

sie sind!" — Die Zeugen bestätigten die Anklage, al-
krtn der Reiterleutnant wurde nur wegen Beleidigung zu
rwei Tage » Stubenarrest  verurtettt.

Arbeiterbewegung.
„ — Bahnarbeiter -Streik k 90 Prozent der Bahnbedten-
sieten der Baltimore aird Ohio-Bahn haben nach einer
Meldung aus Rew - York gegen die Annahme der Lohn-
derträge der Gese.lschaft gestimmt. Man befürchtet «men
vrirsenstreik.
^ — Ausschreitungen . 5000 Streikende zündeten unter
Mitst .se von Frauen und Kindern in Philadelphia
die Kraftstation der Stratzenoahnstation an und umtanzten
singend das brennende Gebäuoc» bis Polizei die Menge
vertr.ed. Der Generalstreik beginnt am Sonnabend . Die
Ank.age. Jury hat oen Präsidenten der Zentral-Verermg-
dng der Arbeiter-Organisation und den Arbeiterführer
Pratt wegen Anstiftung zum Ausruhr in Anllagezustand
dersetzt. — Nach einer neuerlichen Meldung suchen dre
Straßenbahner dic Gesellschaft nochmals zu einem Schieds-
ßvrichi günstig zu stimmen. Da dies anscheinend vergev.

ist, so ist der Gencralstreit wahrscheinlich.

Lokales.
% Jupiter -Beobachtungen sind Fernrohrbesitzern gd»

enwürtig sehr zu empfehlen, va der Planet die ganze
acht über dem Horizont weilt . Schon in den frühen

Abendstunden erhebt er sich als hellstes Gestirn des gan-
Himmels (vom Monde natürlich abgesehen) «ver vem

st ichen Horizont und erreicht bald nach Mit ernacht ! ^
höchsten Stand im Süd » . Um den Jupiter , vey

größten aller Planeten , als Scheibe zu ehen, genügt be¬
reits ein recht kleines Fernrohr . Es rückt bcn Planeten
scheiitbar so nahe, das; man aus den ersten Blick die dunk¬
len Streßen der vulkanischen Wolken auf seiner Ober¬
fläche und die durch die enorm schnelle Rotation entstan¬
dene starke Abplattung, die ein Vierzehntel beträgt, er¬
kennen kann. _

0 Bauernregeln für den Monat März . Märzen¬
blüte ist ohne Güte. — Im Märzen kalt und Sonne,r-
schein, wird eine gute Ernte sein. — Wenn im März viele
Winde weh'n, wird s im Maien warm und kckwn. —
Märzenschnee tut den Saaten weh. — Nasser März ist
für keines Bauern Herz, der ver Sonne weyrt , wird we¬
nig begehrt. — Ist s im März zu feucht, wird 's Brot
im Sommer leicht. — Ist Kunigunde tränenschwer, dann
bleibt gar oft die Scheune leer. — Auf Märzendonne,
folgt ein fruchtbar Jahr , viel Frost und Regen bringt
Gefahr . — Trockene Fasten, gutes Jabr . — Regen zu
Anfang oder zu End ' , der Marz sein Gift seud't. — Ge-
wit er im Märzen gehen dem Bauern zu Herzen. — Ist
Gertrude sonnig, wird 's dem Gärtner wonnig . — So viel
im März die Nebel steigen, so viel im Sommer sich Wet¬
ter zeigen. — Märzenferkel und Märzen ohlen alle Bauer»
haben wollen. — Trockner März und feuchter April lut's
dem Landmann nach einem Will ' . — Was der März
nicht will, das holt sich her April ; was der April nicht
mag, das steckt der Mai in den Sack. — Ein schöner
Jofephtag , das ganze Jahr gut werden mag. — Joseph
klar, gibt ein gutes Honigzahr. — Sä 'st du im März
zu früh, so ist es oft vergebene Müh '. — Trockner März,
April naß , Mai luf .ig und von beiden was , bringt Korn
in den Sack und Wein in das Faß . — Ist s Marien
schön und rein , wird das Jahr recht fruchtbar sein. —
Manschen pustet das Licht aus und Michel (20. Septbr .)
steckt es wieder an . — Zu frühes Säen ist nicht gut, zu
spätes Säen auch übel int . — Aus Märzenregen folgt
kein Sommersegen. — Märzenregen zeigen an, datz große
Winde rieh n heran. _ v

Deutscher Reichstag.
Mittag 1 Uhr. Berlin , 8. März.

(47. Sitzung .)
Die Beratung des Etats ves Reichsamts des Innern

wird fortgesetzt.
Beim Kapitel »Reservesoud" zur Unterfuchuug von Bau»

Unfällen wünscht Abg . Schwarz (Soz .) die Schaffung
eines Rcichsschifseramtes.

Geheimrar L e w a l d stellt gegenüber den Vorredner
fest, wie ungemein die Zahl der Schiffsunfälle und der
damit verbundenen Todesfälle zurückgegangen sei. - Die
Kontrolle der Beiufsgenosscnschast sei gründlich.

Beim Tiiel »Statistisches Amt" bringen die Abgg.
Dahlem (Ztr .) und Dover (Frs . Vgg.) Wünsch«
zur Sprache, aus die Staatssekretär Delbrück  erwi¬
dert, daß die Mangel unserer Statistik ständig zu verrin.
gern gejucht werden.

Abg. Bass ermann (uaü .) betont, nach den EL
Hebungen des Statistischen Amtes über die Verhältnisse in
der Binnenschiffahrt finde eine Flucht der Arbeiter auS
der Schiffahrt in die Industrie statt, weil die Verhältnisse
in der Schiffahrt immer schwieriger werden. Darum haben
die Schiffer den Wltnich, einer reichsgesetzlichen Regelung
der Nacht- und Sonntagsarbeit.

Staatssekretär Delbrück  erwidert , in dieser Sache
stehe noch ein Gutachten des Reichsgesundhcitsamtes aus.
Sobald dieses vorliege, würde die Negierung die Vora«.
beiten eines bezüglichen Gesetzes aufnehmen.

An der wetteren Debatte beteiligen sich noch die Ad-
geordneten Frey (Soz .). Faßbendrr (Ztr .), G o>
thetn (Frs . Vgg) und  Legren (Soz .), die für ver¬
schiedene Aenderungen und Forderungen eintreten.

Eine Zentrums -Resolution, die eine Verbesserrmg der
Streik-Statistik fordert, wird angenommen, ebenso eine
Resolution der Sozialdemokraten, die sich scharf gegen di-
bisherige amtliche Statistik ausspricht.

Zum Kapitel »Reichsgesunoheitamt" liege» Resolution
nen bez. Anträge verschiedener Parteien vor . So u. a.
eine Zentnrms -Resolution über die Wohnungsverhältnlffe.
die von den Abgg. Jäger (Ztr .) und Junck (natl .)
begründet wird.

Staatssekretär Delbrück  erklärt , diese Frage müßt,
vor allem durch die Kommunen geregelt werden, und de«
Bundesstaaten überlassen bleiben. Ein Reichsgesetz sei zu

oierig.
Abg. G l e i tzm a n n (Ztr .) weist auf das Woh.

cgs-Elend in den Industriestädten hin.
Abg. Baumann (Ztr)  bekämpft die Weinpantsche-
und fordert eine Reichszcnlrale für Weinkontrolle.
Geheimrat v Stein  erwidert , durch das Wein.

>tz werde eine genügende Kontrolle ausgeübt.
Abg. Lehman  n-Wiesbaden (Soz .) spricht über

ischvergistungen. „
Darauf vertagt sich das Haus zur Weiterberatung

Kunst und Wissenschaft.
Eine gelungene Herzoperation gehört noch immer

zu den großen Sel.eni-eiten, wenn man aber bedentt,
daß Operat .onen am Herzen früher überhaupt für un
möglich ga trn, so muß man den Mut und die Ge chicklich.
kett der Aerzte bewundern, die einen solchen Eingriff wa¬
gen und wenigstens zuweilen wirklich die Rettung eines
sonst nnter allen Umständen verlorenen Lebens erzielen.
Einen solchen schönen Erfolg konnte Proscssor Schnitzler
ver Gesellschaft der Aerzte in Wien vorstellen. Ein Mann
war eines Tages , scheinbar in bereits sterbendem Zu«
stände, mit einem Stich in die Brust in ein Kranken-
haus eingeliefert worden. Die Wunde, die er sich selbst
zugefügt halte, befand sich dicht an der linken Brustwarze,
tvar einen Zoll lang und blutete stark. Der Puls in der
Hauptschlagader des Handgelenks war nnfühlbar . Da eS
sich sicht ich um ein n sonst hoffnungslosen Fall handelte,
schritt der Arzt mit der größten Eile zur Operation . Der
Befund war derart , daß er nicht viel Aussicht aus einen
erfolgreichen Eingriff eröffnet- . Nicht nur der Herzbeutel
war durchstochen, soschssrn di« Wunde reichte durch die ganz«

Mcke in die rechte Herzkammer hinein. Trotzdem mwnjw
sich der Arzt daran , die Herzwunde mit Seidenfädcn zu
vernähen, was äußerst schwierig war , da das Herz bei'
der Berührung hest ge Bewegungen ausführte . Dann ist!
der Herzbeutel genäht worden . Wie zu erwarten gewesen
war , traten schlimme Folgen ein, namentlich infolge einer
Entzündung der rechten Lunge, die wieder noch mehrere
Eingriffe und schließlich sogar die Herausnahme von zwei
Rippen notwendig machte. Dennoch wurde der Mann
vollständig wieder geheilt. Professor Schnitzler hatte frü¬
her schon zweimal ähnliche Operationen ausgeführt , aber
ein günstiges Ergebnis nicht erzielen können. Um!o auf¬
fälliger ist der Erfolg in diesem Fall , der von vornher¬
ein als verzweifelt betrachtet ivcrden »rußte.

Vermischtes.
Eine hübsche Spitzbnbengeschichte wird in Lü-

d e n s che i d viel belacht. In einer Wirtschaft des Rah-
medetales hörte der BesitzerR . in einer der letzten Nächte,
nachdem längst der letzte Gast das Lokal ver.assen halte,
in seiner Wirtsstube den Musikautomaten spielen. N. klei-
d t : sich schnellstens notdürftig an und sch ich sich in das
Nebenzimmer, während nebenan immer noch wehmütig
die Klagen der roten Liese aus Leo Falls Operette »Der
sidele Bauer " ertön .e: »He nerle, ich Hab' kein Geld". Als
ver Wirt endlich dic Türe öffnete, fand er das Lokal,
das m t clek.rifchem Licht versehen ist. hell erleuchtet, aber
niemand war anwesend, dafür verriet das offene Fenster,
daß Herr N. ungebetenen Besuch gehabt hatte. Der Ein¬
brecher Ha ie erst das Wechselgeld der Schenltischtasse an
sich genommen, dann vermutete er in dem Automaten
weitere Reichtümcr und erbrach dann die Geldkassette. Da¬
bei ist er wohl dem eleltrischen Einjchalter zu nahe ge¬
kommen, der Apparat setzte sich in Bewegung und »Heinerle,
ich Hab' kein Geld !" sagte den Spitzbuben in die Flucht.

Und er kam zu den Seinigen . . . Ein reizendes
Geschi-htchen erzählt pie . Ludwigburger Zeitung ". In
einer schwäbis-chen GLrnrsonstadt süyr.en zwei Metzger ei¬
nen Ochsen ins Schlachthaus. In der Nähe der Kasern«
riß sich der Ochse los und sprang in den Kasernenhos,
wo gerade eine Kompanie ausgestellt tvar . Der anwe¬
sende Major befahl den Soldaien , den Ochsen wieder aus
dem Kasernenhos zu führen, was sofort geschah. Der
Maior wandte sich dann an einen Ooldaten namens Hu¬
ber, welcher alle Vorgänge , ob ernster oder nichternster
Natur , mit Vorliebe durch Bibelsprüche belegte und frug
ihn: »Nun, Huber, wissen Sie über diesen Vorfall auch
etwas zu sagen?" »Jawohl , Herr Major , aber ich dars 's
nicht sagen!" »Nur los ", befahl der Major . Nachdem sich
Huber einigemale geräuspert hat e, sagte er: »Und er kam
zu den Seinigen — aber die Seinigen nahmen ihn nicht
auf." Der Major konnte nicht anders , als in das home¬
rische Gelächter der ganzen Kompanie berzlich einstimmen.

• *

Totenmaske der Käuferin Elisabeiy von Oesterreich.
Der bekannte Publizist und dramatische Schriftsteller

Dr . Alfred Nossttz, welcher da  sehr talentierter Bildhauer
nebstbei ist, hat kürzlich ein Werk geschaffen, das ein
Zeugnis von seiner großen Begabung gibt . Die Toten¬
maske der unglücklichen Kaiserin Elisabeth von Oester¬
reich, die bekanntlich in Genf von einem italienischen Anar¬
chisten ermordet wurde . Das außerordcutiich gelungene
Porträt -Relief gibt mit künstlerischerGenialität das einst
sehr schöne,  und füllet von Sckunerr. Gram und schweren

Schicksals schlügen zerstörte Gesicht der unglücklichen Fürstin.
Ein feiner empfindender Beobachter entdeckt mit Leichtig.
keit noch die Spuren dieser le blichen und geistigen Schön¬
heit an dem jetzt im liessten Frieden ruhenden bitter her¬
ben Gestchtsausdruck ver einst so seelisch leidenden Ver-
blichenen. Nossig, der sein» Studien in Paris machte,
hat sich den großen Franzosen Rodin zum Vorbild ge¬
nommen. Schon feine ersten Skulpturen erregten damals
gleich Aufsehen. Er ist Spezialist auf dem Gebiete der
Medatlleukunü.

Preußischer Landtag.
!WMf Abgeord neien Haus.

Berlin,  4 . März.
Das Abgeordnetenhaus hat heute die zweite Lesung

des B e r g-E 1a i s beendet. Morgen steht der H a n -
d e ks -E tat aus der Tagesordnung

Beschwerden
über unpünktliche Zustellung unserer Zeitung
wolle man gefl. direkt in der Expedition
bewirken.
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ÄSÄ ÄÄ fc 35
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feifen, Mus»w. rk«, , Spfelnmren etc.  gütig u. fwwMwToS jSnwmnl:

Piede rlage»Npstbe ke zu Tlörjbeim

Zur bevorstehenden ersten

Kommunion u
biete eine  große Auswahl z« billigsten Preisen

k̂ür junse Mädchen : Für Ji
Paletots, KoJHime, Bluten Hn, fl „„
Kojtömröcke, Kupons flnzÖ0e1’1fer*'9
Klelderjtojfe, weih, schwarz und - fi alle!1 ör̂

allen Modefarben Oberhemden, Ki
Bbgepatzte Stickerei-Roben Krawatten
Qlatte und gestickte weiße Mulle IVStcKe ieder st

cbristisn
Kaufhaus sm Markt MAINZ Kaufhaus am Markt

M
Empfehle mich bestens zur Lieferung invankragung.

Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬
nahme bei dem Tode und die so sehr zahlreiche
Beteiligung bei der Beerdigung unseres lieben
Vaters , Großvaters , Schwiegervaters, Schwa¬
gers und Onkels, Herrn

Gerhard Blisch
sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank.
Dank sagen wir auch den auswärtigen Bekann¬
ten des Verstorbenen, welche sich ebenfalls so
recht zahlreich an dem Begräbnisse beteiligten;
auch allen denen, welche den Verstorbenen wäh¬
rend seines Krankenlagers besuchten, sowie für
dre hübschen Kranz- und Blumenspenden, Ganz
besonderen Dank aber sagen wir dem hiesigen
Knegerverein für das ehrenvolle Erabgelette.

Flörsheim -Höchsta . M ., den 7. März 1910,
Die trauernden Hinterbliebenen.

Phil. Dienst III.
Kunststein- nndI Kohlen̂ Schiff,
Terrazzoarveitenß SA1?,1“-
aller Art in sauberer Ausführung bei bil - 5K _ _ _ 111 **

ligen Preisen . ^

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise der Teilnahme

bei dem Tode und der Beerdigung unseres guten
Vaters , Großvaters und Onkels, Herrn

Martin Kilb
sagen wir hiermit unseren aufrichtigsten Dank.

Flörsheim , den 7. März 1910.
Im Namen der Leidtragenden:

NSarn Kilb.

Offeriere ^
BK Brunnen-Ringe AK P

ö * von 90 und 100 Eentimeter l. W. d
iP ffanalrobre.Aarrerrlnnen. fensterbänkeI
P uns-Lewänüe In Aelrru>Not Karrlert, X
P örabrabmen,SU>ornsteinplatren,Crotoir- G
W platten» Ofettrobrireiiteu$w. d

in Kunststein,
Wassersteine in Eranit -Jmitation nnd

Terrazzo in allen Farben
Hochachtungsvoll

Franz Dienst,
Flörsheim , Untertaunusstraße 15.

Hausbrand 1,03
Bestellungen nimmt entgegen

Der Obige.
Institut Boltz

Ilmenau i. Thür.
Ein], Pähnr. , Prlm.-Abitur.-(Ex.)

Schnell , sicher. Pr . frei.
Gesucht für sofort ein

tüchtiges Mädchen
bas selbständig kochen kann und Hausar
beit versteht, gegen hohen Lohn.

JVlaillZ, Umbach 5.

Zwetscben-Eatwcrg
Iran Mart. Rofmann öltw.

©lobenftrnfic.

I
f _ _
A i Frisch eingetroffen:^ jprima Bratberinge per Stck. s Pfg
-Bismarckberinge„ „ 7 „

r  ernster Rollmops mit Geleeein¬
lage und delikater Sauce 7 Ptg.

F. Schichtet»
—-_ _ _ Untermainstraße.

Wohnung
3 Zimmer nebst Zubehör sofort ru vermieten.

Näheres in der Expedition.

lllee rieh selbst rastert- viel «eia  prämiertI
flehtma! 1.000.000

Flechten
■iwend « und trocken « Schuppenflechte,

•« ■oph . EIumm,  Hau tausch läge aller Aj^offene Füße
bÖM

IcidK0,1  •e»r «»rtaSckigi
wer bisher vergeblich hofftetßhtm«wd w, mtSt BoehawVinrt

iw« 4« MwbwUrtti
Rino - Salbe
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Reklamen SV Pfg . — AbonnementSpreis monatlich
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für den Maingau .)
. * ... ErscheKetr
SÄllitkÄgZ 08 $ hUllZblüt ! Dienstag-, Donnerstags und Sa« fi«ß». >

. . lag von Heinrich Dreisback, FlörLhei« ,
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Nr. 28. Dienstag , den 8. März 1910. 14. Jahrgang.

Für

Kommunion und Konfirmation
Kleiderstoffe

schwarz , weiss und farbig.
Weißse Fantasiestoffe .

Elfenbein -Wollbattist .

Elfenbein -Cheviot . .

Elfenbein-Caekemire .

85. Mtr. v. O «-- pfg. an

. Mtr. v 95

Mtr. v. I 25
’ Pfg . au

Mk. an
150 Mk. an

Cheviot, reine Wolle
in verschiedenen Farben

Diagonals
solide Ware in div. Farben

Einfarbig gemusterte Stoffe
in allen modernen Farben .

Satintuch
glanzreiche Qualität

Schwarz Cheviot
reine Wolle . . .

Schwarze Diagonal
Cachemire . . . .

Schwarz Mohair, Crepe
Fantasie etc. . . .

Schwarz-Satintuch
schöne Qualität .

Mtr. v.

Mtr. v.

90
|20

Pfg. an

Mk. an
-130

. Mtr. v. •*- Mk. an
140

. Mtr v. Mk. an

100
. Mtr. v. Mk. an

125
. Mtr. v. A Mk. an

140 Mk.

-J45Mtr. Mk.

Wcisse halbfettige Roben, gestickte Ittullu. Battiste in grösster Auswahl.
Für die Tochter:

Mädchen-Hemden . Stück

Mädchen-Beinkleider

25
Mk.

Stück I Mk.
00

115

Konfirmanden-Taschentücher

Weisse Batist-Taschentücher

Linon-Taschentücher . . .Stickerei-Röcke . Stück von Mk. an125 Mk. an | Halbleinene Taschentücher .
65 pfg,
$5 pfg.
,25

von * Mk.

von 65 Pfg.

Anstands-Röcke . Stück von

Strümpfe .

. von 25 Pfg. an

i/2 Dtz . 65 Pfg.

1I2 Dtz. 90 Pfg.
,50

1|2 Dtz. I Mk.

Grösste
Auswahl!

Korsetten .

Schirme . .

Untertaillen,

von

von Billige
Preise!

Anzugstoffe: Grosse Auswahl in
Kammgarn. Cheviot und Buxkin

Konfirmanden -Anzüge
in grösster Auswahl

Für den Sohn:
Stehkragen

12Anzug von Mk.l
,00
an

Vorhemden
Manschetten
Hosenträger

von 30 Pfg. an
von 30 Pfg. an

Paar von 45 Pfg. an
von 35 Pfg. an

Guggenlieim
Schusterstrasse 24 MAINZ

& Marx
Scliusterstrasse 24

Kommunikanten - und.
Konfirmanden —Stiefel

Für Mädchen:
in neuester Fasson, mit u. ohne
Lackkappen v. Mk . 6 .50 an

Mden Sie in größter Auswahl im

Schnhhsns Simon Kahn, Flörsheim.

Für Knaben:
in eleganter Ausführung von

Mk . 7 .50 an.

Zweites Blatt.

ia. Zwetschen=

Latwerg
verdünnt und mit Zucker verattsst

fflBST“  bekannt vorzügliche Qualität
per Pfund 22 Pfg-

Frisch - Obst«
Marmelade

mit Zusatz von Capillarsyrup
per Pfund 24 Pfg-

gla. flepkl-8d<Q|
garantiert rein

per Pfund 36 Pfg

Erdbeer-marmelade
mit Zucker und Cap.-Syrup

per Pfund -40 Pfg-

lobannisbeer-Gelee
mit Zucker und Cap-.Syrup

per Pfund -45 Pfg.

Is.Marmeladen!
in Gläsern und Dosen

35 dis 65 P%
empfiehlt

ü Latscha

Telefon 1985. Telefon 1985.

t 5ed. Regner,
♦  Malnr,Karthäuserstr . 16, nahe Augustmerstr.

♦ Künstliche Zähne
, Gold n. Kautschuk nach den neuesten

Erfahrungen
j Ziehen, Reinigen und Füllen der Zähne.

Sprechstunden von vorm. 9—7 Uhr abends.
Sonntags von vorm. 9—12 Uhr.

Frau Keirrpf früher Kneis jetzt hier wieder,
empfiehlt ihr Lager in allen Sorten und Qualitäten

gegen- u. Sonnenschirmen,
sowie alle Reparaturen . Klöber$trd$$e 7.



WKW

Manufaktur- u. Modewaren Damen- u. Herren -Konfektion

Nie wiederkehrende Gelegenheit ! 0
♦♦ Konfimanden -Anzüge X

statt 14.0(1—18.00 Mk . . jetzt 7.50 und ^

Es ist unmöglich
Herren - und Knaben-Anzüge GGG

sowie

Konfirmanden-Anzüge
billiger und besser einzukaufen als bei

D . Grau & Solm
Umbach 5 Mainz Umbach 5

Konfirmanden -Anzüge '"SmtS \ Mk.  10 ’°— 14

Konfirmanden -Anzüge Mk. IS6"— 19

Konfirmanden - Anzüge -(»» >«>»»»- eleganteste\ l|v. 20 "_ 32

Üerreil'JIllZÜdC unglaublich billig . .
fKrreikHnZijge boebelegant, kariert und gestreift

bOrC11 sJftlZÜO ^ 'las feinste, eleganteste . .

ff. JranRfurter Würstchen
frankfurter Wurstwaren

tobenu. gekochten Schinken
im Aufschnitt

ps. Sebweinmftmalzu.Aumkett. Dörrfleisch etc.
empfiehlt

3'täUZ  K4Cky,_ Efsenbabnstrasse-

Mk$76
Mk. io 00
Mk. 20°"

2«°"
43

Hochzeits -Anzüge
eleg . sitzend , in Tuch u. Tuch -Kammgarn

statt 42 —, 52 und 60  Mk.
Hochzeits -Anzüge

m Kammgarn nnd Drape , Ersatz für Mkassarbeit
statt 42 —, 54 — und 66.— Mk

jetzt 28, 35 u. 40 Mk nur 38, 48 und 52 Mark.

Anzüge für junge Herren K„wt. 9, 12, 18, 38 Mk.
Burschen - und Knaben -Anzüge . Alles enorm billig.
Konsirmanden -Hüte , -.Hemde», -Stiefel , -Kravatten , -Handschuhe,

_ _ -Taschentücher mr  rteftfl billig.

Mainz
Umbach 5 Mainz

Umbacli 5

nur im

Bekleidungsbazar
bei

Grau & Sohn

L . ALBINUS.
Schustei'strasse 42  iVlälflZ , Ecke Quintinsturm.
Kommunikanten - u Konflrmanden -Hüte l 5 », 2, 2,5",

3, 3,50, 4 und höher
Grosses Lager in deutschen , englischen n.

italienischen Hüten in den neuesten Formen u Farben.
foclen-hüte v. 1 § mir.

Spezial Geschäft für Herren - n. Knaben -Mützen
eigenes Fabrikat 0,50 o,80, 1,00, l ,25, bis zu 3 Mk

E Rinder Sport-Mülren
50 70, 90 Pfg., 1, 1,30, >,50, 1,70, 2,50 Mk.

Berren-, Damenu. Kinder Scbirme.
Reparaturen schnell und billigst.

... ^ um bevorstehenden Weihen Sonntag empfehle ich
für Erstkommunikanten

«£iehe$itiabl des Herrn»
Unterweisungen und Gebete für den Empfang, des
Buß- und Altarsakramentes ; nebst

36 Kommunionandachten
non Ludwig Sengen I . S . Elegant gebunden, 640
Setten stark, Gold- und Rotschnitt Mk. 1,75, 2,25. 3,00und teurer. '

Katholische Kolportage -Buchhandluna
_ Franz Kohl, Bleichstraße.

Im ZlrWen ^ L ^ M
Brunnengasse 2.

Zur Tastenzeit
empfehle ich

pa. Hülsenfrüchte
„ , , garantiert weichkochend
Erbsen gelb gespalten, grüne Delikateß-Erbsen, weiße
Schwchbohnen, äußerst markig, Linsen 15, 20 v. 25 Mg.
per Md . Zwetschen 20. 25 und 30 Pfg ., Misch- bst30.
40 und 45 Pfg, . Apselrmge 45 u. 55 Pfg ., Aprikosen
70 Psg. das Pfd. rtste. Eiernudeln, pa. Maccaroni,
m allen Prerslagen, prima Zwetfchenlatwerg per Pfd
23  Franz Schichte,.

Untermainstraße 20.

Schöne Dickwurz
per Zentner 1 .— Mk

Speise -Kartoffel (I -Snstrie)
Malter 5 .50 9Jlt.  empfiehlt

Ignaz Konradt.

möbliertes Zimmer
ist zu vermieten. Näheres in der Expedition.

Kommunion und Konfirmation
empfehle ich mein

reichhaltig sortiertes Bager in nachstehenden Artikeln:

Tür IHädthftt . u,e,sse’ rchwarre nnd farbige Kleidemorre,
; w «■ wwv '/vh*  Unterröcke, sowie sämtliche Wäsche.
Tür Kttahttt. "̂rüge in allen«rossen und Qualitäten,
/ _ '" »WVD « schwarz und farbig, fertig und nach Maass.
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